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Grundlegende Systemunterschiede
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Rente Ost – West bis 1990

* Stand Juni 1990



Mauerfall - 9. November 1989

Staatsvertrag vom 18. Mai 1990 

DDR soll ihre Alterssicherungssysteme an westdeutsches System angleichen

Einigungsvertrag vom 31. August 1990

BRD soll ihr Rentenrecht zum 1. Januar 1992 auf neue Bundesländer 

überleiten 

Wiedervereinigung - 3. Oktober 1990

seit 1. Januar 1992

in Ost und West gilt gleiches Rentenrecht, aber „bis zur Herstellung 

einheitlicher Einkommensverhältnisse“ mit separaten 

Rechengrößen
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Schritte zur Rentenüberleitung

seit 1990
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Separate Rechengrößen Ost (1) 

Aktueller Rentenwert (Ost)

persönl. Entgeltpunkte x Rentenartfaktor x aktueller Rentenwert

= Monatsrente

 aktueller Rentenwert bestimmt den Wert eines Entgeltpunktes 

und ist damit maßgeblich für die Rentenhöhe

 Art. 20 Abs. 3 StaatsV: Standardrente Ost orientiert sich am 

durchschnittlichen DDR-Nettoverdienstes

 1991 Rentenwert im Osten bei 50,9 Prozent des Westwerts

 Übernahme des Westwerts ab 1992 hätte im Osten zu hohe 

Renten bewirkt
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Separate Rechengrößen Ost (2) 

Entgelt-Umwertungsfaktor

individuelles Entgelt ÷ Durchschnittsentgelt = Entgeltpunkte

 Umwertungsfaktor ergibt sich aus Verhältnis von 

Durchschnittsentgelt im Osten zu Westen

 Durchschnittsentgelt Ost lag 1991 bei 58 Prozent des 

Westwerts

 Umwertung sollte verhindern, dass die niedrigeren Ost-

Entgelte zu entsprechend niedrigeren Entgeltpunktepositionen 

und später – wenn die Unterschiede so nicht mehr bestehen –

zu entsprechend niedrigeren Renten führen
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Separate Rechengrößen Ost (3)

Beitragsbemessungsgrenze (Ost)

Einkommen sind bis zu dieser Höhe zu verbeitragen

 Westwert hätte im Osten wegen Entgelt-Umwertung mehr 

Entgeltpunkte/Jahr ermöglicht

Bezugsgröße (Ost)

Rechengröße, aus der diverse Werte abgeleitet werden

 Westwert wäre unpassende Berechnungsgrundlage gewesen
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Lohnangleichung sollte 

Rechengrößen angleichen

Erwartung 1991

Dynamischere Lohnentwicklung im Osten führt binnen weniger 

Jahre zu

• Angleichung des aktuellen Rentenwertes (Ost)

• Abschmelzen des Umwertungsfaktors für Entgelt Ost

• Angleichung von Beitragsbemessungsgrenze und 

Bezugsgröße



Prozess der Angleichung
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Rentenanwartschaften im Ost-West-Vergleich

Ost-Entgelt = durchschnittliches  West- bzw. Ost-Entgelt

2017

Versicherte in

West

Entgelt = Ø West

Ost

Entgelt = Ø West

Ost

Entgelt = Ø Ost

Bruttoentgelt pro Jahr 37.103 € 37.103 € 33.148 €

-Entgelt 

(Anlage 1, vorläufig)
37.103 €

„Höherwertungsfaktor“ 

(Anlage 10, vorläufig)
- 1,1193 1,1193

Erworbene Entgeltpunkte
= 37103 / 37103

= (37103 x 1,1193) / 

37103

= (33148 x 1,1193) / 

37103

= 1 = 1,1193 = 1

Aktueller Rentenwert 

(ab 1.7.)
31,03 € 29,69 € 29,69 €

Rentenanwartschaft 

pro Monat 

(2. Halbjahr 2017)

31,03 € 33,23 € 29,69 €
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25.780

Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer 

(2015) nach Bundesländern
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Quelle: VGR der Länder, Stand Februar 2017



Wie ginge es weiter (ohne RÜ-AG)?

 Weiterer Verlauf der Lohnangleichung?

 Was tun bei „Überangleichung“?

 Kriterium für „einheitliche Einkommensverhältnisse“?

 Einkommensbegriff?

 strukturbereinigt?

 akzeptierter Abstand?

 Welche Rolle spielt innerdeutsche Migration?
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Stand der Angleichung 

im Juli 2017

• noch keine vollständige Angleichung:

- aktueller Rentenwert (Ost) bei 95,7 %

- Durchschnittsentgelt Ost (Umwertungsfaktor) bei 89,3 %

• Verwerfungen, da Entwicklung bei Rechengrößen nicht parallel

• Ost-West-Unterschied immer schwerer vermittelbar:
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Koalitionsvertrag 18. LP (12/2013)

„Der Fahrplan zur vollständigen 

Angleichung … wird in einem 

Rentenüberleitungsabschlussgesetz

festgeschrieben:

… 30 Jahre nach Herstellung der 

Einheit … erfolgt … die vollständige 

Angleichung der Rentenwerte.“



RÜ-Abschlussgesetz
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2025
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RÜ-Abschlussgesetz

Kernelemente

• schrittweise Angleichung von

 aktuellem Rentenwert (Ost)

 Beitragsbemessungsgrenze (Ost)

 Bezugsgröße (Ost)

an Westwerte und Abschmelzen des 

 Entgelt-Umwertungsfaktors (Anlage 10 zum SGB VI)

• 7 festgelegte Schritte zwischen Juli 2018 und Januar 2025

• sodann Fortschreibung nach gesamtdeutscher Entwicklung



• Annäherung an Westen jeweils zum 1. Juli um je 0,7 

Prozent-Punkte 

• Start ab 1. Juli 2018 mit 95,8 Prozent

• Angleichung zum 1. Juli 2024 erreicht; dann 

einheitlicher aktueller Rentenwert; keine

Entgeltpunkte (Ost) mehr 

• Vergleich: Anpassung nach tatsächlicher 

Lohnentwicklung, wenn so höher 
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RÜ-Abschlussgesetz

Aktueller Rentenwert (Ost)
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RÜ-Abschlussgesetz

Entgelt-Umwertungsfaktor

• Minderung des Faktors jeweils zum 1. Januar um je 0,014

• Start zum 1. Januar 2019 mit Faktor 1,0840

• zum 1. Januar 2025 vollendet; Umwertungsfaktor entfällt

• hier kein Vergleich mit tatsächlicher Lohnentwicklung
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• Entgelt-Umwertungsfaktor auch für Bestimmung BBG (Ost) und 

Bezugsgröße (Ost) maßgeblich

• Start zum 1. Januar 2019

• Angleichung zum 1. Januar 2025 erreicht; fortan eine BBG und eine 

Bezugsgröße
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RÜ-Abschlussgesetz

Beitragsbemessungsgrenze (Ost) und 

Bezugsgröße (Ost)
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RÜ-Abschlussgesetz

Weitere Regelungen

• verzerrende Einflüsse der Ost-West-Angleichung auf 

Nachhaltigkeitsfaktor (Rentenanpassung) ausgeschlossen

• Unterscheidungen nach Ost-West entfallen auch bei 

 Arbeitslosenversicherung

 Unfallversicherung

 Alterssicherung der Landwirte

 Versorgungsausgleich



Finanzwirkungen: Überblick
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 Rentenausgaben und KVdR-Ausgaben Ost steigen 

wegen Anhebung des aktuellen Rentenwertes 

(„Angleichungstreppe“)

 Danach gesamtdeutsche Lohnentwicklung maßgebend

 Beitragspflichtige Entgeltsumme Ost steigt leicht wegen 

höherer Beitragsbemessungsgrenze

 Bundeszuschuss wird angehoben

 Fortschreibung des Bundeszuschusses verändert sich 

(bisher Anknüpfung an Rentenausgaben Ost)

 Rentenausgaben Ost reduzieren sich langfristig wegen 

Wegfalls der Höherwertung



Jahr Mehrausgaben

in Mrd. €

2018 0,6

2019 1,4

2020 1,8

2021 2,3

2022 2,7

2023 3,2

2024 3,7

ab 2025 3,9
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Annahme: 

keine weitere Angleichung der Entgelte 

Ost an West

 maximal zu erwartende 

Kostenwirkung

Stand April 2017:

Mit den Daten für die Rentenanpassung 

2017 reduzieren sich die Mehrausgaben 

2025 um rund 0,8 Mrd. EUR. 

Mehrausgaben durch die 

Rentenangleichung

Quelle: Rentenüberleitungs-Abschlussgesetz (RÜ-AG),

Entwurf, BT-Ds. 18/11923

Mehrausgaben laut Gesetzentwurf



Finanzierung des RÜ-AG (I)

 Keine explizite Erstattung der Mehrausgaben aus 

dem Bundeshaushalt

 aber …
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Finanzierung des RÜ-AG (II)

… parallele Erhöhung des Bundeszuschusses

 Gesetzentwurf: „Der Bund beteiligt sich künftig stufenweise an der 

Bewältigung der demografischen Entwicklung und der Finanzierung 

der Renten mit dauerhaft weiteren 2 Milliarden Euro.“

 „Anknüpfend an die Erhöhung des Zuschusses im Rahmen des RV-

Leistungsverbesserungsgesetzes“ wird der Bundeszuschuss 

stufenweise erhöht: 

 2022 um 200 Millionen Euro 

 2023 bis 2025 jährlich um jeweils 600 Millionen Euro

 ab 2025 bleibt es bei +2 Mrd. Euro
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Auswirkungen des RÜ-AG:  

Tendenzen bei unterschiedlichen 

Lohnannahmen
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Annahmen Auswirkungen des RÜ-AG

Keine Lohnangleichung Mehrausgaben

Fehlbetrag trotz Aufstockung des 

Bundeszuschusses

Schneller / früher steigender 

Beitragssatz

Schnelle Lohnangleichung 

(entsprechend der 

Tabellenwerte)

keine Mehrausgaben

Aufstockung des Bundeszuschusses

Langsamer / später steigender 

Beitragssatz



Angleichung des aktuellen Rentenwertes 

Ost an West: Tabellenwert 2018 fast erreicht
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Prozent

ARW Ost in % West Tabellenwerte Gesetzentwurf

Ab 2018: 

Tabellenwerte des Gesetzentwurfes 



Änderungsantrag: 

Einführung einer Vergleichsrechnung

 Für die Rentenanpassungen 2018 bis 2023 wird ein 

Vergleichswert ermittelt („Schatten-ARW Ost“)

 Der Vergleichswert wird nach dem alten 

Anpassungsverfahren für den aktuellen Rentenwert Ost 

angepasst.

 Für die Rentenanpassung wird jeweils der höhere Wert

zugrunde gelegt (nicht die höhere Veränderungsrate!)
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Wirkungsweise der Vergleichsberechnung 

ARW Ost bzw. Vergleichswert in Prozent des ARW 

West (schematische Darstellung)
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95,8%

96,5%

97,2%

97,9%

98,6%
99,3%

100,0% 100,0%

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Vergleichswert in Prozent
des ARW West (fiktives
Beispiel)

Tabellenwerte
(Angleichungstreppe)

höhere Anpassung des 

Vergleichswertes, aber 

Verhältnis damit noch 

unter dem Tabellenwert: 

Tabellenwert gilt

höhere Anpassung des 

Vergleichswertes und 

Verhältnis damit über 

dem Tabellenwert: 

Vergleichswert gilt



Wirkungsweise der Vergleichsberechnung 

ARW Ost bzw. Vergleichswert in Prozent des ARW West 

(geschätztes Verhältnis nach Eckwerten der Bundesregierung)
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95,8%

96,5%

97,2%

97,9%

98,6%

99,3%

100,0% 100,0%

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

zugrunde gelegte Relation
(Juni 2017)

Tabellenwerte
(Angleichungstreppe)

Derzeit in Finanzrechnungen 

zugrunde gelegtes Verhältnis 

bleibt unter dem 

Tabellenwert: Tabellenwerte 
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RÜ-Abschlussgesetz

Kritische Stimmen

• Abschmelzen des Entgelt-Umwertungsfaktors für jüngere Ost-

Versicherte ungünstig

• Angleichungsprozess zu langsam; laut Koalitionsvertrag 

Abschluss der Angleichung bis 2020

• Finanzierung der Angleichung sollte ausschließlich aus 

Steuermitteln erfolgen
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RÜ-Abschlussgesetz

Fahrplan

15. Februar 2017  Beschluss Bundeskabinett

17. Februar 2017  Gesetzentwurf BR-Drs. 155/17

31. März 2017  Beratung im Bundesrat

27./28. April 2017  1. Lesung Bundestag

15. Mai 2017  Anhörung A+S-Ausschuss

18./19. Mai 2017  2./3. Lesung Bundestag

7. Juli 2017  2. Durchgang Bundesrat

1. Juli 2018  Inkrafttreten der ersten Vorschriften



Angleichung der Renten 

in Ost und West

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Funktion und Auswirkungen des Rentenüberleitungs-Abschlussgesetzes 

Pressefachseminar 2017, Berlin, 6. und 7. Juli 2017


